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©turm= unb IftegenWolfett trofeenb Bebt fid) bod) bie ïftaienfonne,
SDuft'ge gritljlmgêfhiber lodenb on baê Sidjt jur Sïïaienwonne ;

Sretê= unb Sobgefang ber Sögel tönt im grünen Sucbenmalbe

Unb melobifd) fummt bon fernher ipeerbenïlang an üpp'ger fmlbe.

Slütenfdjnee in fitjjer Hoffnung lacht ber ÎOcenfdjtjeit bon ben Säumen,

©tolje ©aat im fanften Raudje wiegt ftd) ringê in grüblmgäträumen.
SBelch' ein ©ptiejjen, welch' ein Schaffen, meld)' ein jauberbotleê Stingen

gängt bie ©inne, menn im Sreiêïauf neu bie SBelt fieb null berjüngen

Unb boct) Sampf! 3a, Sampf um'ê SDafein! @Wig eherne ©efege

Siegeln felbft beâ grûtjlingê SBalten, baft ein 9îed)t er niebt berlefee,

SDaê Statur recht, baê bem Starten graufant opfert jeben SdjWctcben,

SDamit 9taub unb tüdtfcb' SBefen ftd), wa§ bûlfloê, btenftßar machen.

Sin bem ©tamm ber mächt'gen ©che nagt ber SBurm, biê fte entblättert

§inftür jt unb manch/ teimenb' Seben in -bem jäben ftaH jerfchmettert.
Um bte Slunte, beren <Sdt)örtr)ett, beren SDuft noch früh etttgücfte,

9tanfi ftd; muebernb Slbenbê Untraut, baê fie fdjonungêloê erbrüdte.

3n bie grünen ©aatenfelber bringt baê SBilb, fieb git erlaben;
SBaê am SJÎorgen Hoffnung grünte, liegt am Slöettb fdjon begraben.

Sluê bem blauen Slethermeere ftürjt ber gälte ftch jur (Srbe,

SDajj ein tiein' unfebulbtg' Söglcitt feiner (Bier jur Seute werbe;
Unb berfjungernb in bem tiefte bleibt bermaiêt bie Scbaar ber jungen

SIrmeê Söglein, SDein Serbrechen mar ©ein ©tüd SDu baft
gefungen.

Sampf um'ê SDafeht Stob unb Seben felbft in höcbfter grûfjlingëfreube,
SJcörb'rifdje îîaturgefehe in ber Unfdjulb SlütenHeibe.

Unb ber 9Jcenfdj? Sllê §err ber Schöpfung? Sft fein Kampf nicht

auch ber gleiche?

Siegt nidjt neben feiner Suite moberbttftenb ftetê bie Setihe? Y

Sfa, fein Sampf, er ift ber gleiche, trägt genau biefelben 3üge,

Stur noch gröfjer ift bie SJÎorbluft, grauenbotler nur bte Süge;

Schwerer brüeft beê SJÎenfdjen ©eele ber Scatttrgefefee Reffet,

Uepp'ger fchlmgt um feineê Sebenê SJtüljen fieb bie gift'ge Steffel.

Seibenfehaft unb ber Segierbe nie gefâtttgteê Serlangen

galten in beê SEobeê Sanben §erj unb ©eele ibm gefangen.

SJtuttj jttm Seben ift ©ntfehen bor bem Stöbe nur geworben,

©flabenfurcht unb f)enïerêtûnfte ftählen ihm ben Slrm jum SJtorben;

3a, jum Horben felbft ber greibeit, bte er gern fo oft befungen,

Siê bor ber SEtjrannen Seiifche ift ber legte S£on berllungen.

Slrme SJtenfchbeit SDie mit Sorgfalt febüfet bor'm Untraut mandjeStume!
SDer fo manch' gerettet' Söglein fingt fein Sieb ju ïjotjem 9tußme:

§aft SDu felbft ben SGßertt), ben eig'nen, auê bem §erjen SDir geriffen

Starb in ©einer Seite Stirren tobeêmûbe baê ©emiffen?

Sft erlofchen in ber Seele ber erljab'ne ©ötterfunlen,
SDajj bon SDeinem Scbôpfungêrange SDu erfchlafft herabgefunfen

£)aft SDu, um SDidj jtt berjüngen, noch nidjt lang' genug gewartet?

Sift SDu alt unb morfd) geworben, in bem ©flabenbienft entartet?

D, fetjärf einmal noch bie ©inne, an bie Sruft beê SJÎanueê fcblage,

Ob ein SEon nicht wieberljalle aud; bon SDeinem SJtaientage,

Unb bon einem SJtenfcbettfrüfjling, wo mit allgewalt'gem Strtebe

Sridji bie ehernen ©efehe ber Statur bie SJtenfdjenltebe!
Sltngt ber Ston auê SDeinem §erjen, laff jum ©turnte ihn erbraufen,

Saff baê ©djwert bcr SJtenfdjettliebe burdj bie DJcaienlüfte faufen.

SBenn burch alle ©atten bonnernb wirb SDein greifjeitêrttf crfcballen,

SBirb für SDidj baê SI m m e n m a t) r dj e n ber St a t u r g e f e | e

fallen!

Sßapft Seo XIII. oerjidjtet auf bie oom 33aijrifdjen SSaterlanb" ge=

fammelten $eterêpfennige. SLnefer SSettelftolj roütbe geroifj anerfennenê-

Toertt) fein, roenn berfelbe fieb all' ben Summen gegenüber äufjerte. 9Sor=

läufig beroeiêt er inbeffen Slidjtê, alê bafj ber Dr. ©igl in Sïïtûnc&en immer

nodj nidjt oon ©aut gefunben rourbe.

m» «Jitudj Jiitmanifäf. ^SBie ftebt eê roobt im Slrtifel 3ulu?
@r ftebt im ©tabium, bafj bie SBelt ibm äueluc".

5è= 'glifjiriltittnen in "gSufjCunb.

©elbft bie ©eböne auf bem 33all

©d)tedt nicht ber deoolocrtnall;
SBar man fonft in fie oerfeboffen",
SBirb burdj fie nun S9tut oergoffen.

SRufjlanb bat enblidj roieber einen ©djritt oorroârtê getban, inbem eê

bie ©leitbbeit oor bem ©efe^ buvc&geführt bot. ®afj bieê allerbingë

nur auf bem SBege ber SSerbängung beê 33elagerungê=3uftanbeê
i gef djeben tonnte, roirb Sîiemanben rounbern, ba bieê ber e inj ig möglidje

3n Seutfdjtanb foll ber SJtiIitär=etat roieberum e t tj ö t) t roerbenJ^h 3uftanb" in SRufjIanb ift.

unb jroar jur SSermetjrung ber SX r tille rie, in roelcber "granfreid» bem

Sunbeêftaat angehlid) über" ift. 3e£t roe'fe man oocb enblid), roop bie \/J? Söer Stuffe gab bem Stürf bie S3itbung,

Äorn jötte eingefübrt roerben foQen, SRan braudjt ¦ Kanonenfutter. ' ®'rum bleibt ibm nihil, alê SSerroil&ung.

O1

2)cutfd)Ia»b.

SSiêmardroinbtborftarminarm

SCalberbimmelfidjerbarm'

SBinbtborfibiêmardtéte-à-têle,
Sôerroeifjroaênodjbrauëentftebt

fianjterbiêmardroinbtborftunb
Sîapftalêbrittermitimbunb

®nglttnb.

Yes-my-dear-Iangfingertidj,
©an}eroeltum)djlingerlidj,
Gasusbellimadjerlicb,

Sänberanfidjfdjadjerlidj.

©tetêimtrûbenfifcgerlidj,

©idiinalleêmifdjerlidj,
Kaffernjdjtägerroifdjerlidj.

dürfet
3mmerfedeIEränferIidj,

ijaremsfliegenmatt ;

©pielcnbftetêoabânEerlidj,

SBeifjfonftfeinentatb.

«RttSIanb.

Soldjunbgiftrafetenpoloer

Jîibiliftifdjereooloer

SDerbeberrfdjerallerreu|en

3ittertmebralêberinpreufjen.

©haïtien.

ailleêleidjtbemetfterltdj;

gürbefferungnidjtbegeiftertidj.

^raitïveid).

Siidjtmebrlulufäfferlicb,

SBrogliefourtoupfäffertid),

Supantoupbourbonetlidj,
Slidjtmebrmacmabonerltd),

Sltdjtmebrorleanerlidj:

Üledjtrepublifanetlid).

©djmeij.

Sebcnëmitteltbeuedidj,

3ebelauêoerfteuertid),

SJlebrbeitntdjtfobigiglidj,

Slidjtmebrlopfabfdjnijjiglid}.

gaorenidjtaufböcertidj,

33orroârtêgottbarbtbôbrerlidj.

Sturm- und Regenwolken trotzend hebt sich hoch die Maiensonne,

Duft'ge Frühlingskinder lockend an das Licht zur Maienwonne;
Preis- und Lobgesang der Vögel tönt im grünen Buchenwalde

Und melodisch summt von fernher Heerdenklang an üpp'ger Halde.

Blütenschnee in süßer Hoffnung lacht der Menschheit von den Baumen,

Stolze Saat im sanften Hauche wiegt sich rings in Frühlingsträumen.
Welch' ein Sprießen, welch' ein Schaffen, welch' ein zaubervolles Klingen

Fängt die Sinne, wenn im Kreislauf neu die Welt sich will verjüngen
Und doch Kampf! Ja, Kampf um's Dasein! Ewig eherne Gesetze

Regeln selbst des Frühlings Walten, daß ein Recht er nicht verletze,

Das Naturrecht, das dem Starken grausam opfert jeden Schwachen,

Damit Raub und tückisch' Wesen sich, was Hülflos, dienstbar machen.

An dem Stamm der mücht'gen Eiche nagt der Wurm, bis sie entblättert

Hinstürzt und manch' keimend' Leben in dem jähen Fall zerschmettert.

Um die Blume, deren Schönheit, deren Duft noch früh entzückte,

Rankt sich wuchernd Abends Unkraut, das sie schonungslos erdrückte.

In die grünen Saatenfelder dringt das Wild, sich zu erlaben;
Was am Morgen Hoffnung grünte, liegt am Abend schon begraben.

Aus dem blauen Aethermeere stürzt der Falke sich zur Erde,

Daß ein klein' unschuldig' Vöglein seiner Gier zur Beute werde;
Und verhungernd in dem Neste bleibt verwaist die Schaar der Jungen

Armes Vöglein, Dein Verbrechen war Dein Glück Du hast
gesungen.

Kampf um's Dasein Tod und Leben selbst in höchster Frtthlingsfreude,
Mörd'rische Naturgesetze in der Unschuld Blütenkleide.

Und der Mensch? Als Herr der Schöpfung? Ist sein Kampf nicht

auch der gleiche?

Liegt nicht neben seiner Blüte moderdufteud stets die Leiche?

Ja, sein Kampf, er ist der gleiche, trägt genau dieselben Züge,

Nur noch größer ist die Mordlust, grauenvoller nur die Lüge;

Schwerer drückt des Menschen Seele der Naturgesetze Fessel,

Uepp'ger schlingt um seines Lebens Mühen sich die gift'ge Nessel.

Leidenschaft und der Begierde nie gesättigtes Verlangen

Halten in des Todes Banden Herz und Seele ihm gefangen.

Muth zum Leben ist Entsetzen vor dem Tode nur geworden,

Sklavenfurcht und Henkerskünste stählen ihm den Arm zum Morden;

Ja, zum Morden selbst der Freiheit, die er gern so oft besungen.

Bis vor der Tyrannen Peitsche ist der letzte Ton verklungen.

Arme Menschheit! Die mit Sorgfalt schützt vor'm Unkraut manche Blume!
Der so manch' gerettet' Vöglein singt sein Lied zu hohem Ruhme:

Hast Du selbst den Werth, den eig'nen, aus dem Herzen Dir gerissen

Starb in Deiner Kette Klirren todesmüde das Gewissen?

Ist erloschen in der Seele der erhab'ne Götterfunken,

Daß von Deinem Schöpfungsrange Du erschlafft herabgesunken?

Hast Du, um Dich zu verjüngen, noch nicht lang' genug gewartet?

Bist Du alt und morsch geworden, in dem Sklavendienst entartet?

O, schärf' einmal noch die Sinne, an die Brust des Mannes schlage,

Ob ein Ton nicht wiederhalle auch von Deinem Maientage,

Und von einem Menschenfrtthling, wo mit allgewalt'gem Triebe

Bricht die ehernen Gesetze der Natur die Menschenliebe!
Klingt der Ton aus Deinem Herzen, lass' zum Sturme ihn erbrausen,

Lass' das Schwert dcr Menschenliebe durch die Maienlüfte sausen.

Weun durch alle Gauen donnernd wird Dein Freiheitsruf erschallen,

Wird für Dich das Ammenmäh rchen der Naturgesetze
fallen!

Papst Leo XIII. verzichtet auf die vom Bayrischen Vaterland"

gesammelten Peterspfennige. Dieser Bettelstolz würde gewiß anerkennens-

werth sein, wenn derselbe sich all' den Dummen gegenüber äußerte.

Vorläufig beweist er indessen Nichts, als daß der vr. Sigl in München immer

noch nicht von Saul gefunden wurde.

Unch Humanität.
Wie steht es wohl im Artikel Zulu?
Er steht im Stadium, daß die Welt ihm zuelue".

^ Nihilistinnen in Mußtand.
Selbst die Schöne auf dem Ball
Schreckt nicht der Rcvolvcrknall;

War man sonst in sie verschossen",

Wird durch sie nun Blut vergossen.

Rußland hat endlich wieder einen Schritt vorwärts gethan, indem es

die Gleichheit vor dem Gesetz durchgeführt hat. Daß dies allerdings

nur auf dem Wege der Verhängung des Belagerungs-Zustandes
- geschehen konnte, wird Niemanden wundern, da dies der einzig mögliche

In Deutschland soll der Militär-Etat wiederum erhöht werden,!^) Zustand" in Rußland ist.

und zwar zur Vermehrung der Artillerie, in welcher Frankreich dem

Bundesstaat angeblich über" ist. Jetzt weiß man doch endlich, wozu die i^^^ Der Russe gab dem Türk' die Bildung,

Kornzölle eingesührt werden sollen. Man braucht Kanonenfutter. ' D'rum bleibt ihm nilril, als Verwiloung.

Deutschland.

Bismarckwindthorstarminarm

Taßderhimmelsicherbarm'

Windthorstbismarcktà-à-làe,
Werweißwasnochdrausentsteht

Kanzlerbismarckwindthorstund

Papstalsdrittermitimbund

England.

Vk8.mv-<Z<zgr-langfingerlich,

Ganzeweltumschlingerlich,

Lssusbellimacherlich,

Länderansichschacherlich.

Stetsimtrübenfischerlich,

Sichinallesmischerlich,

Kaffernjchlägerwischerlich.

Türkei.

Jmmerseckelkränkerlich,

Haremsfliegenmatl ;

Spielendstetsvubänkerlich,

Weißsonstkeinenrath.

Rußland.

Dolchundgistraketenpolver

Nihilistischerevolver

Derbeherrscherallerreußen

Zittertmehralsderinpreußen.

Spanien.

Allesleichtbemeisterlich;

Fürbesserungnichtbegeisterlich.

Frankreich.

Nichtmehrlulukäfserlich,

Brogliefourtouvfäfferlich,
Dupanloupbourbonerlich,

Nichtmehrmacmahonerlich,

Nichtmehrorleanerlich:

Aechtrepublikanerlich.

Schweiz.

Lebcnsmitteltheuerlich,

Jedelausversteuerlich,

Mehrheitnichtsohitziglich,

Nichtmehrkopfabschnitziglich.

Favrenichtaushöcerlich,

Vorwärtsgotthardtböhrerlich.
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